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Hroßh.Kostheater zu Karlsruhe.

Sonntag, den 14. Mai 1916.

Ter MMdjtci :.
Posse in Versen, in einem Aufzuge von  Theodor Körner.

In Szene gesetzt von Otto Kien scher f.

Personen:
Tobias Schwalbe, Nachtwächter in einer

Provinzialstadt Hugo Hücker.
Röschen, seine Muhme Hedwig Holm.
Ernst Wachtel, Student Rudolf Essel.
Karl Zeisig, Aktuar Paul Müller.

Des Nachtwächters Nachbarn, unter welchen der Bürgermeister.

Icr jtrlitodicnc Snifl.
Lustspiel in einem Akt von  Heinrich von Kleist.

In Szene gesetzt von Otto Kienschers.

Personen:
Walther, Gerichtsrat Paul Paschen,
Adam, Dorfrichter Karl Dapper.
Sicht, Schreiber Paul Gemmecke,
Frau Marths Rull Margarete Pix.
Eve, ihre Tochter Alwine Müller.
Veit Tümpel, ein Bauer . . . . . . . Oskar Hngelmann,
Ruprecht, sein Sohn Hans Kraus.
Frau Brigitte, seine Muhme Marie Frauendorfer.
Diener des Gerichtsrats Hermann Benedict.

! » « } Miigd- d-s D -. sticht. -s . . . { | 27 n ™°; ,er-
Der Büttel Lndwig Schneider.

Die Handlung spielt in dem niederländischen Dorfe Huifnm bei Utrecht.

Pause nach dem ersten Stück(215).

Einlaß 1 Uhr.
Ansang: VS8 Uhr.

C . F . Müllersche Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.
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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.

Sonntag , den 14. Mai 1916.

Gl.  Dorstell 'ung  ber  Abteil '. A . (rote Karten).

Die Feldmarschalliii
Fürstin Werdender^ .

Der Baron Ochs aus
Lerchenau

Octaviaii, gen. Quinquin,
ein junger Herr ans
großein Haus . . .

Herr von Faninal, ein
reicher Neugeadelter .

Sophie, seine Tochter
Jungfer Marianne Leit-

metzerin, die Dnenna .
Der Haushofmeister bei

der Feldmarschallin.
Valzaechi, ein Intrigant.
Annina, seine Begleiterin
Ein Polizeikommissär.
Der Haushofmeister bei

Faninal
Ein Notar

Personen:

Beatrice Lauer-Kottlar.

Albin Swoboda
vom Hoftheatcr zu Stuttgarts

Margarete Brnntsch.

Jai ? van Gorkom.
Therese Müller-Reichel.

Johanna Mayer.
Karl Arras.
Hans Bussard.
Marie Mosel-Tomschik.
Gottfried Hagedorn.

Hans Siewert.
Josef Grötzinger.

Ein Wirt . .
Ein Sänger . .
Ein Gelehrter .
Ein Flötist . .
Ein Friseur. . .
Eine adelige Witwe

Drei adelige Waisen.

Eine Modistin. . .
Eiit Tierhändler . .
Leiblakai des Barons

Lakaien der Marschallin

Kellner

Ein Hatisknecht

Engen Kalnbach.
Hans Siewert.
Max Schneider.
Panl Gemmecke.
Hermann Benedict.
Magdalene Bauer.

iHermine Burk.
Emma Ruf.

ILeopoldine Link.
Frieda Meyer.
Engen SMitbach.
Oskar Hitgelmann.

sMax Schäfer.
Wilhelm Wurm.
Gottfried Grötzinger.
Josef Braun.
Gottfried Grötzinger.
Karl Arras.
Josef Grötzinger.
Josef Braun.
Fritz Hancke.

Ein kleiner Neger, Lakaien, Läufer, Heiducken, Kücheuperfonal, ein Arzt, Gäste, Musikanten, Kutscher,
zwei Wächter, vier Kinder, verschiedene verdächtige Gestalten.

In Wien, in den ersten Jahren der Regierung Maria Theresias.

Größere Pansen nach jedem Akt (etwa 7£>und 8 35).

Schluß des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr.

Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von 6 Uhr an.

Bekanntmachungen.
Textbücher sind an der Vorverkaussstelle sowie an der Tages - und Abendkasse zu haben.

Ter Rofenluoaliet

Wreise der Mähe.
Balkon-Frem-

denloge1
Parterre-Frem- !

denlogeI

Balkon

f I.Abt.
in . „

7 M — 3Jt
6M—3? Parterre-Logen <

I .Abt.
in . *

4 M  50  gp
3 M  50  3>/

a «J cmw 1 I . Abt.
4. Rang Mltte jjj

I M  50  9jt
1 M — SP/

{n1:
ff
ff 5 M — 33/

4M  50  3jt Sperrsitze . . •Ü
±M  50  3jt
4 M — 9}t 4. Rang Seite "

1M—
- M 80  9jt

1 L ff GM—d? 2. Rang Seite
I. „ SM  50  3jt 2. Rang Stehplatz . . 2 M  50  3jt

\n. ff 5 M ~ ty in. n 3 M — 9ji 3. Rang Seite Stehplatz - M 70  3jl
1L 6 M — 31/ 3. Rang Mitte

i. „ 3 M  —  W 4. Rang Mitte Stehplatz - M 60
(iL „ 5 M — in. „ 2 M -".0  3}t 4. Rang Seite Stehplatz - M 50  dy

" 5M—W
4:Mb09>/ 3. Rang Seite ü

" 1 M  80  3?
1 M  50  9jt

Komödie für Musik iu drei Aufzügen von Hngo von Hofmannsthal , Musik von  Richard Strauß
Musikalische Leitung: Fritz Cortolezis . Szenische Leitung: Peter Dnmas.

!

Ansang: halb sieben  Uhr.

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind
für heute vollständig aufgehoben.

Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
änderung zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezahltes Geld angenommen.
Der Zutritt wird ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

lächsten Pause verwehrt. Ferner wird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel nicht durch vorzeitiges Verlassen des Zuschauerraumes zu stören.

Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notansgänge

benutzen zu wollen.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmerabzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlausende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern aus dein Fundbureau des Hostheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung .)

Dienstag, den 16. Mai:  C . 59 . Brand.  Anfang ^7  Uhr. (4 jl )
Donnerstag, den 18. Mai : «  60 . Biel Lärm um Nichts.  Anfang  7  Uhr.

(4 J6.)
Freitag, den 19.Mai:  C . Ol . Tristau und Isolde.  Anfang  0  Uhr. (4 Ji  50 &/ .)
Samstag, den 20. Mai:  A . 03 . Basantasena.  Anfang  7  Uhr . (4 J6)
Sonntag, den 21. Mai: « .03 . Die Walküre.  Anfang % 0  Uhr. (4 jt , 50 M

Theater in Baden-Baden.
Mittwoch, dett 17. Mai.  SS.  Mietvorstellung.  Fra Diavolo.  Anfang \7  Uhr.
Sonntag, den 21. Mai.  8.  Sondervorstellung.  Husarenfieber.  Anfang  7  Uhr.

Ende: nach zehn Uhr.
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Druck der C . F . Müllerschen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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